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^Patrioten
Vielgeliebt ip das Serfahren.
2Jus fo mancher ßandlung fprichts:
2Bolle, daß die anderen 3ahlen
2Iber felber 3ahle nichts.

Sprich oon Opfern, die man fchuldig
©einem Söaterlande fei
Senk' dabei an deinen 2Tächflen,
21ber felber halt' dich frei.

Siemen aus der ßaut der anderen
Schneidet, roer die Seit oerfteht
Opfert patriotifch, roenn es

2Iicht auf feine Soften geht. «*. aCh.

S)ic <5atanspoft
oon 23era Bern

Cehthin roehte mir der 2Sind die Sa-
tanspoft" oor die öüjje das Ceiborgan
der 2?oten aber nein (Bs handelt

(ich roeder um 2Tlün3enberg noch um Araber!

Sie Satanspoft" ifl das Organ
der na, der Satane! Oder dachten Sie,

dafi die fi* mpc 2ïïeinung ohne Srucker-
fchroär3e bilden?!

Ser ©eruch einer roarm geriebenen
Streichh.0l3fchach.tel kibelte meine 2ïafe, als
ich mich über die Satanspofl" beugte.
28er mochte roohl in Sürich auf das Slatt
abonniert fein 21a es roar immerhin

intereffant 3U fehen, roie die da unten

fo eine Sages3eitung redigieren.
geh las: ©rft den Ceitartikel. 23om

Oberteufel pardon ich meine oom
Ghefred aktor. Ueberfchrift : Sas Grden-
morden eine JBubertätserfcheinung unferer
©ro&mutter." Sann die Kubrik:
Unglücksfälle und Verbrechen." 2iber die
enthielt nicht oiel : der 33apfl hätte fich erneut

für den ôrieden eingefebt, aber ein paar
oernünftige 2<öpfe hätten die ©efahr bei-

3eiten gemerkt. 3m Randeisteil die mit
ausnehmend freundlichen Kommentaren
begleitete Ankündigung einer ausländifdien
©ründung" : Sie Refraktäre 2ilpha und

Omega, oaterlandslos, haben mit Gib in

ße^enkeffel eine Ôirma ins Ceben gerufen

3ur 23erroertung menfehlicher 2Jbfälle 3um
Sroecke der Sesinfaierung politifcher
Anflehten."

Clnter ©ingefandt" : das offi3ielle 23er-

kehrsbureau teilt mit, dah alle Cokalitäten
überfüllt find. Sie Ginheimifchen roehren

fich gegen die ölut der ôremden, die ihnen
den IBlab am eigenen ßöllenfeuer ftreitig
machen, und haben befchloffen, keine Sauer-
päffe mehr an Grdenberoohner aus3uflellen.

Sa auf der lebten Seite ein großes
cJnferat oom Sundbureau". Gin öund-
bureau gibt's auch in der ßölle? 3<h
las in groben fetten 23uchftaben:

©efunden und 3 u m 2ibholen bereit:
3 Sentimeter behaarte Seufelsfchroän3li.

21 abgeriffene Ohrläppchen. Gin Gimer mit
gjech. 7 2Tlarkttafchen mit Seufelskraut.
Gine ölafche parfum : Asa foetida"
und dann, gan3 fett gedruckt ftand:

Gin menfehliches ©ebifj im Sigerkäfig
gefunden. 23reite 25 Sentimeter ßöhe
1 5 Sentimeter. Sasfelbe rourde mit Seufels-
geifer gereinigt und liegt in einem ©lafe mit

ZÜRICH
Samstag, abends 71/» Uhr: Alt Heidelberg", Lustspiel von

W. Meyer-Förster. Sonntag geschlossen.

Samstag geschlossen.
Sonntag, abends 8 Uhr: Die fünf Frankfurter", Lustspiel

von C. Rössler.

Täglich abends 13U Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Der Aushilfsgatte"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags Slk und abends 73/4 Uhr

Grand-Café AstüMa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. TSndury & Co.

Grösstes Caféhaus und Qr>hllfPt7
erstklass. Familien-Café

DEP

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
1827 Künstler-Konzerte

Biadanstalt Unüanbot"
' Pfalzgasse 3, näcbst Rennweg und Strehlgasse

7Hrinh / ^ hygienisch gebaut.
M*Ui i ißMi M ®> Peinlichste Reinlichkeit.

Restaurant Walhalla"
Sihlquai Nr. 9 25t3LXrlola. S b.d.Zollbrücke

1794

Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblings

Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

XXXXXXXXXEXXXXXXX3CX

Stadtbekannt

Tfindti

liucVie
I IRennwea

J lLStrehlcf

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(ZUrich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Blaue Fahne ä!1.
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs;

Täglich Konzert ^ Erstklassiges Orchester

Prospekte

für Kurorte, Hotels,
Industrie u. Gewerbe

erstellt prompt, preiswürdig
in moderner Ausführung

Buchdruckerei

Jean Frey Zürich
Werkstätte für moderne Reklame.
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Café-Restaurant Mühlegnsse"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 - Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
,Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.,

Patrioten
Bielgeliebt ist das Bersabren.
Aus so mancner kzandlung spricht» :

Wolle, daß ciie anderen zablen
Aber selber zokie nicbts.

Sprich von Opfern, ciie man schuldig
Seinem Boterlande sei

Denk' clabei an cleinen Näcbsten.
Aber selber balt' clicb srei.

Riemen ous cler t5aut cler ancleren

Scbneiciet. wer ciie Zeit verstebt

Opfert patriotiscb. wenn es

Riebt aus seine Rosten gekt. n», à
Die Satanspost

von Vera Bern

Lehtbin wekte mir cler Wind clie Sa-
tonspost" vor clie Süße clas Leiborgan
der Roten ader nein Es bändelt
stcb weder um Alünzenberg nocb um Traberl

Die Satanspost" ist das Organ
der na. der Satane? Oder dacbten Sie.

daß die sicb ikre Aleinung okne Druckerschwärze

diiden?!
Der Geruck einer warm geriebenen

Streicbkolzscbacbtei kitzelte meine Nase, als
ick micb über die Satanspost" beugte.
Wer möcbte wobl in Zürich auf dos Blatt
abonniert sein Na es war immerkin

interessant zu seken. wie die da unten

so eine Tageszeitung redigieren.

Ick ias: Erst den Leitortikei. Rom
Oderteusei pardon icb meine vom
Ckesredaktor. tUeberscbrist : Dos
Erdenmorden eine Pubertätserscheinung unserer

Großmutter." Donn die Rubrik: (tn-
glückssälie und Rerbrecben." Aber die
entbleit nicbt viel : der Papst bätte sicb erneut

sllr den Srieden eingesetzt, aber ein paar
vernünftige Röpfe kätten die Gesakr bei-

Zeiten gemerkt. Im kZondeisteil die mit
ausnekmend sreundlicken Rommentaren be-

gieitete Ankündigung einer ousiändiscken
Gründung": Die Refraktäre Alpka und

Omega, oaterlondslos. kaben mit Sitz in

Hexenkessel eine Sirma ins Leben gerusen

zur Rerwertung menscbiicber Abfälle zum
Zwecke der Deslnsizierung poiitiscker
Ansichten."

Unter Eingesandt": das ossizieiie Ber-
kekrsbureau teilt mit. doß alle Lokalitäten
übersüiit sind. Die Einbeimischen webren
sicb gegen die Tlut der Sremden. die iknen
den Piatz am eigenen Köllenseuer streitig
macken. und Koben beschlossen, keine Douer-
pässe mekr on Erdendewobner auszustellen.

Da aus der lehten Seite ein großes
Inserat vom ..Sundbureau". Ein
Sundbureau gibt's auch in der k5ö»e? Ich
las in groben fetten Ruchstoben:
Gefunden und zum Abkoien bereit:

2 Zentimeter bebaarte Teuselsscbwänzli.
21 abgerissene Obriäppchen. Cin Eimer mit
Pech. 7 Alarkttoscken mit Teuseiskrout.
Eine Sioscke Parfüm : ..^.sa koer-à"
und dann, ganz sett gedruckt stand:

Ein menschliches Gebiß im Tigerkäsig
gesunden. Breite 25 Zentimeter kZöke

15 Zentimeter. Dasselbe wurde mit Teufels-
geiser gereinigt und liegt In einem Glase mit

LàWstàjz, àbsvàs Ukr: ^1t Lsirlolders:", I^uàpisl vonî à1svsr-i?ôrstsr. Looràs Assokíosson.

Làwài; gesodtosssn.
Looràk, àbsnàs 8 llkr: Die künk l'isnkkurtvr", I^usispisì

von Rösslsr.

?âZUeb, adenäs llkr:
KsslMl 8îSÌNôi-Xàl'8 Wîsim vMöllgN-tlliZiMIi?

ver ausIn!s»gsNe"
Lonntags 2V?si VorstvìlunLsn, n-tekrnitts.«s Z^/z unà g.dsn<ts 7^/« Ukr

k'i-tersti'. - Sstinniissti'. ?t)kìîic» 1 N. lônrturv S- Lo.

^nglisciie und frsnüäsisciie lZiilsrds

lâgÛLli nsclimitìsgL unlj abenljs
Kün»tlenKon?e>r4e!

Sililqusl I>«r. s 2S<Zu»?1<Zà s b.6.2ollorüot<s

173«

^nsrksnnt bil»g8tss I^rünstüeks-I^östäurant
Spszisiitât: l.sdsrknôcis> unci Scnllbiings

5îsstsursnt

IZor bsksnnis t^cil klug
XXXXXXXXXl-IXXXXXXXXX

Merz

^ TArelila

sllltîeli)

^ngonsnmsr Sps^isr»
gsng sus der Stscit.
Quts, rssls Wsins,
prims Iviost (sigsns
K.sIIsrsi). l.c»>vsnbisr î

t-ISkl. smpNsnN sic-k

August i^rsv.

prims l-iiisintsldsr ^sldsolilössonsn-Visrl
Orösstsr u. sonönstsr öisrgsrtsn ^üric-ns i

läxliliii Komel! -SN Iii'8ti(lg88>xk8 lls>:i.ô8îsi'

Prospekte

kür Kurorte, tiotel8,
In<lu8trie u. (lewerde
erstellt prompt, preiswûràiF
in moäerner ^uskünrunx

kuckäruckerei

îlean ?re^ ^ Surick
VVerkstâtte kür moäerne Reklame.

ciikê klltMlllit ..Nlililegiille"
Is resis Veine, xuten Most, kk. vetiidsrx.gier 1877

-------- KIsino» Vo?oin»Iok»> --------
.ttöllicn empkienlt sicn
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